

„Tour der Schande" in Genf - mit dem Velo für Gewerkschaftsrechte

Derzeit tagt die Internationale Arbeitskonferenz bei der IAO in Genf. Für den Gewerkschaftsdachverband IÖD (Internationale der öffentlichen Dienste), dem auch der VPOD angehört, ist das die Gelegenheit, mit einer "Tour der Schande" auf die Verletzung von Arbeitnehmer- und Gewerkschaftsrechten weltweit aufmerksam zu machen. Die Velotour startet am

Mittwoch, 12. Juni, um 18.30 Uhr am Place des Nations
wo auch die Möglichkeit der Veloausleihe besteht. Der Protest führt zu den Botschaften bzw. Konsulaten von Russland, Südkorea, Kanada, Nigeria, des Irans, Paraguays, Pakistans, Äthiopiens, Guatemalas, von Honduras, Kamerun, Bangladesch, der Dominikanischen Republik, Mauretaniens und Griechenlands. In allen diesen (und weiteren) Ländern werden Gewerkschaftsrechte missachtet. Das reicht von der Nichtanerkennung als Verhandlungspartner über die Diskriminierung von Gewerkschaftsmitgliedern bis zu gewalttätigen Angriffen, ja Morden an Funktionärinnen und Aktivisten. Bedroht sind Arbeitnehmende in vielen Ländern auch durch gefährliche bis tödliche Arbeitsbedingungen. Prekäre Jobs im öffentlichen Bereich und Sparpakete führen dazu, dass die Gewerkschaftsrechte weltweit ausgehöhlt werden. 

Gewerkschaftsaktivistinnen, NGO-Vertreter und die Genfer Bevölkerung sind herzlich zur Teilnahme an dieser „Tour der Schande" aufgerufen. Ende ist um ca. 20.30 Uhr im Strandbad „Paquis", wo auch die geliehenen Fahrräder zurückgegeben werden können. 
Christoph Schlatter.

VPOD Schweiz, 6.6.2013.
VPOD Genf > Gewerkschaftsrechte. Demonstration. VPOD Genf. 6.6.2013.
